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Liebe Familien, liebe Eltern,

Sie leben erst seit kurzer Zeit im Landkreis Mittelsachsen, haben kleine 
Kinder und möchten sich über die Möglichkeiten der Kinderbetreuung 
informieren? Wir geben Ihnen mit dieser Broschüre einen Wegweiser 
an die Hand und beantworten die wichtigsten Fragen zum Thema 
Kinderbetreuung. Es wird erklärt was Kinderbetreuung ist und warum 
Kinder in eine Kita gehen sollten. Sie erfahren auch, wie Sie einen Platz 
in einer Kindertageseinrichtung fi nden, wo Sie fi nanzielle Unterstützung 
bekommen und was Sie als Eltern im letzten Jahr vor der Schule beachten 
müssen. 

Bildung in der Kindertageseinrich-
tung unterstützt nicht nur eine 
gelungene Integration, sondern legt 
auch den Grundstein für den weiteren 
Lebensweg und eine erfolgreiche Zu-
kunft. Die Kinder lernen für ihr Leben 
und Sie als Eltern bekommen Hilfe bei 
der Erziehung.

Nutzen Sie frühzeitig die Chancen des 
deutschen Bildungssystems! Treff en 
Sie die richtige Entscheidung für die 
Zukunft Ihres Kindes! 

Stabsstelle Ausländer- und 

Asylangelegenheiten

Stabsbereich Koordination 

Unterbringung und Integration

Vorwort
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Kindertagesbetreuung -
Was ist das?

− Was ist eine Kindertageseinrichtung?

− Die Tagespfl ege – eine Alternative zur Krippe

− Ab welchem Alter sollte mein Kind in die Kita gehen?

− Darf mein Kind eine Kita besuchen?

− Was ist ein Träger?

− Was ist ein pädagogisches Konzept?

− Warum sollte mein Kind in die Kita gehen?

− Welche Aufgaben haben die Erzieher?

− Welche Aufgaben haben Sie als Eltern?

− Gibt es Kitas für Kinder mit einem
besonderen Förderbedarf?

− Was ist Frühförderung?

KAPITEL 1



04

Was ist eine Kindertageseinrichtung? 
Viele Kinder besuchen in Deutschland vor dem Beginn der Schule eine 
Kindertageseinrichtung. Die Abkürzung für Kindertageseinrichtung ist 
„Kita“. Eine Kita ist ein sicherer Ort, an dem Kinder von Erziehern betreut 
werden, Erfahrungen außerhalb der Familie sammeln und wichtige Nor-
men und Werte für ihr Leben lernen. Außerdem werden die Kinder auf 
die Schule vorbereitet. 

Tipp: 
Bitte informieren Sie sich darüber, ob diese 

Form der Kinderbetreuung in Ihrer Stadt 
oder Gemeinde angeboten wird!

Die Tagespfl ege — eine Alternative zur Krippe

Kleine Kinder (0 bis 3 Jahre) können auch in der Tagespfl ege betreut wer-
den. In der Tagespfl ege betreut eine Tagesmutter oder ein Tagesvater die 
Kinder bei sich zu Hause oder in anderen passenden Räumlichkeiten. In 
der Tagespfl ege werden insgesamt nicht mehr als 5 Kinder betreut. Wenn 
ein Kind 3 Jahre alt wird, muss es die Tagespfl ege verlassen und in einen 
Kindergarten wechseln. Sie müssen rechtzeitig einen Antrag für einen 
Platz im Kindergarten stellen. Das Angebot der Tagespfl ege gibt es nicht 
in jeder Stadt oder Gemeinde. 

Abhängig vom Alter eines Kindes, gibt es ver-
schiedene Formen der Kindertagesbetreuung

Kindergarten:  

ab 3 Jahre bis 
zum Schuleintritt

Krippe:  

0 bis 3 Jahre
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Ab welchem Alter sollte mein Kind in die Kita gehen?
Der Besuch der Kita ist freiwillig, das heißt die Eltern entscheiden, ab 
wann ihr Kind in die Kita geht. Die meisten Kinder gehen nach ihrem 1. 
Geburtstag in eine Kita.  

Was ist ein Träger?
Jede Kita hat einen Träger. Es gibt „öff entliche Träger“, das heißt die Stadt 
oder die Gemeinde tragen die Verantwortung für die Kita. Eine Kita kann 
aber auch von einem „freien Träger“ geführt werden. Freie Träger sind 
zum Beispiel Kirchen, Wohlfahrtsverbände oder Vereine. 

Der Träger ist für die Abläufe in der Kita zuständig und übernimmt wich-
tige Aufgaben in den Bereichen Personal und Organisation. Der Träger 
schließt mit den Eltern einen Betreuungsvertrag und legt die monatli-
chen Kosten für die Betreuung (Elternbeitrag) fest. Außerdem entscheidet 
der Träger über das pädagogische Konzept der Kita. 

Je eher Ihr Kind in die Kita geht, desto mehr Zeit hat 
das Kind die deutsche Sprache und alle für die Schule 
wichtigen Fähigkeiten zu erlernen! Je später Ihr Kind 

in die Kita geht, desto weniger Zeit bleibt für die 
Vorbereitung auf die Schule!

Darf mein Kind eine Kita besuchen?
Laut Gesetz haben alle Kinder in Deutschland und somit auch in Sachsen 
ab dem 1. Lebensjahr einen Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz. 
In Sachsen wird die Kinderbetreuung durch das „Gesetz über 
Kindertageseinrichtungen“ (SächsKitaG) geregelt. 

Asylbewerber und Flüchtlinge haben in Sachsen ab der Zuweisung 
zu einer Kommune unabhängig vom Aufenthaltsstatus und der 
Bleibeperspektive einen Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz in 
einer Kita oder in der Tagespfl ege.
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Tipp: 
Vereinbaren Sie einen Termin in der Kita! 

Sie bekommen vor Ort alle wichtigen Infor-
mationen und können Ihre Fragen stellen!

Was ist ein pädagogisches Konzept?
Ein pädagogisches Konzept beschreibt die Grundlagen für die tägliche 
Arbeit der Erzieher im Umgang mit den Kindern. Das Konzept beschreibt 
welche Ziele und Schwerpunkte bei der Erziehung, Bildung und 
Betreuung der Kinder umgesetzt werden. 

Es gibt viele unterschiedliche Konzepte. Kitas mit einem kirchlichen 
Träger haben ein Konzept mit dem Schwerpunkt im Bereich der 
jeweiligen Religion. Andere Konzepte haben zum Beispiel die 
Schwerpunkte Natur und Umwelt, Gesundheit oder Musik. Sie sollten 
sich vorher über das Konzept der Kita informieren. Damit Sie die richtige 
Kita für Ihr Kind auswählen.

Bei allen Konzepten werden die Kinder in Gruppen betreut. Manchmal 
sind nur gleichaltrige Kinder in einer Gruppe, manchmal spielen und 
lernen aber auch ältere und jüngere Kinder gemeinsam. Außerdem 
werden Mädchen und Jungen gemeinsam betreut, das heißt es gibt 
keine Trennung nach Geschlechtern.  
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Warum sollte mein Kind in die Kita gehen?
Der Besuch einer Kita ist für die Entwicklung eines Kindes sehr wichtig. 
Kinder lernen beim gemeinsamen Spiel eigene Fähigkeiten und Kennt-
nisse weiterzuentwickeln, bilden ihre Persönlichkeit aus und sammeln 
wichtige Erfahrungen für ihr weiteres Leben. 

In der Kita können Kinder:

− andere Kinder kennenlernen und Freunde fi nden

− lernen sich ohne Gewalt zu streiten und sich zu vertragen

− in der Gruppe Spaß haben, lachen, tanzen und singen

− neue interessante Sachen erforschen und entdecken

− die deutsche Sprache lernen

− an Ausfl ügen teilnehmen

In der Kita lernen Kinder: 

− Selbstwertgefühl und Selbstvertrauen

− Denkfähigkeit und Kreativität

− Verantwortung für sich und andere zu tragen

− Einfühlungsvermögen und Gemeinschaftsgefühl

− Konfl iktfähigkeit und das Einhalten von Regeln

− den Umgang mit Enttäuschungen und Misserfolgen
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Während ein Kind in der Kita ist, haben die Eltern Zeit um arbeiten 
zu gehen, Termine (zum Beispiel beim Arzt oder bei einer Behörde) 
wahrzunehmen, den Haushalt zu erledigen oder um einen Deutschkurs 
zu besuchen. Die Kita kann auch ein Ort für die Eltern sein. Die Eltern 
können aktiv werden und sich beteiligen.

Durch die Kontakte in der Kita können die Eltern: 

− andere Erwachsene kennenlernen und Freundschaften schließen

− Erfahrungen mit anderen Eltern austauschen

− bei der Vorbereitung von Festen und Veranstaltungen helfen

− Hilfestellung bei der Erziehung bekommen

Welche Aufgaben haben die Erzieher?
In der Kita werden die Kinder von Erzieherinnen und Erziehern betreut, 
das heißt in einer Kita arbeiten Frauen und Männer. Die Erzieher achten 
darauf, dass sich die Kinder wohlfühlen und in Sicherheit sind. Die 
Erzieher haben eine spezielle Ausbildung. In der Ausbildung lernen sie 
was Kinder brauchen, wie sie Kinder unterstützen und wie sich Kinder 
entwickeln. 

Die Erzieher haben die Aufgabe die Kinder beim Spielen, Lernen 
und Entdecken zu begleiten und zu fördern. Außerdem bringen sie 
den Kindern wichtige Werte und Normen bei. Die Erzieher führen 
regelmäßig Gespräche mit den Eltern und informieren die Eltern über die 
Entwicklung des Kindes.  
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Tipp: 
Um diese Aufgaben zu erfüllen und mit den Erzie-

hern zu sprechen, müssen Sie schnellstmöglich 
die deutsche Sprache erlernen! 

Welche Aufgaben haben Sie als Eltern?
Es ist wichtig, dass Sie alles zu den Abläufen in der Kita und Ihrem Kind 
verstehen. Nur so können Sie selbstständig alle organisatorischen 
Aufgaben im Zusammenhang mit dem Besuch der Kita übernehmen.
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Gibt es Kitas für Kinder mit einem 
besonderen Förderbedarf?
Kinder mit einer anerkannten Behinderung oder Kinder mit körperlichen, 
geistigen oder sozialen Einschränkungen, können eine Kita besuchen. 
Diese Kinder brauchen eine besondere Betreuung und Förderung. Es 
gibt spezielle Kitas, die Erfahrungen im Umgang mit diesem besonderen 
Förderbedarf haben. Diese Kitas nennt man „integrative Kita“. In einer 
integrativen Kita arbeiten Erzieher mit einer zusätzlichen Ausbildung, um 
besser auf die Bedürfnisse des Kindes eingehen zu können.  

Kinder entwickeln sich unterschiedlich. Nicht jedes auff ällige Verhalten 
ist ein Zeichen für eine Behinderung oder Einschränkung. Wenn die 
Erzieher bemerken, dass ein Kind sich anders (langsamer oder schneller) 
als andere Kinder entwickelt, werden sie die Eltern darüber informieren 
und zum Beispiel einen Termin beim Arzt empfehlen. Wenn Eltern selbst 
bemerken, dass sich ihr Kind anders als andere Kinder entwickelt, sollten 
sie ebenfalls mit einem Arzt sprechen und sich über die Möglichkeit der 
„Frühförderung“ informieren. 
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Kontakt: 
Landratsamt Mittelsachsen
Abteilung Soziales
Referat Eingliederungshilfe

Telefon: 03731 799-6423

E-Mail:   norman.bautz@landkreis-mittelsachsen.de

Internet: 

Was ist Frühförderung? 

Maßnahmen und Hilfen der Frühförderung sollen die Folgen einer Be-
hinderung vermindern oder vermeiden. Frühförderung ist aber auch ein 
Angebot, um vorbeugende Maßnahmen für Kinder mit drohenden kör-
perlichen, geistigen oder sozialen Entwicklungsverzögerungen zu leisten. 
Kinder sollten rechtzeitig gefördert werden, wenn sie zum Beispiel nicht 
richtig sprechen lernen, schlecht oder gar nicht sehen oder hören können 
oder Probleme bei der Bewegung haben. Frühförderung umfasst päd-
agogische oder auch psychologische Maßnahmen, die die Entwicklung 
des Kindes positiv beeinfl ussen sollen. Das Angebot der Frühförderung 
enthält auch Beratung, Anleitung und Unterstützung für die Eltern. 

Die Leistungen der Frühförderung sind kostenpfl ichtig und müssen bean-
tragt werden. Außerdem ist der Zugang zu den Leistungen abhängig von 
der Dauer des Aufenthalts und dem Aufenthaltsstatus. Es gibt Beratungs-
stellen in Sachsen, die bei der Antragstellung unterstützen und über die 
Zugangsvoraussetzungen informieren. 

Weitere Informationen 
zu Beratungsstellen in 
Mittelsachsen 
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Anmeldung -
Wie fi nde ich einen Kita-Platz?

− Wo bekomme ich einen Kita-Platz?

− Warum dauert es so lange, bis es einen freien
Kita-Platz gibt?

− Welche Dokumente brauche ich für die Anmeldung?

− Was ist vor dem Start in die Kita wichtig?

− Was steht im Betreuungsvertrag?

− Wie lange wird mein Kind in der Kita betreut?

− Kann mein Kind seinen Kita-Platz verlieren?

KAPITEL 2
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Wo bekomme ich einen Kita-Platz?
Im Landkreis Mittelsachsen gibt es sehr viele Kitas. Sie können in Ihrer 
Stadt oder Gemeinde auswählen, in welcher Kita Ihr Kind betreut 
werden soll. Voraussetzung ist, dass ausreichend Kita-Plätze zur 
Verfügung stehen. Um einen Kita-Platz zu bekommen, müssen Sie Ihr 
Kind zuerst anmelden und einen Antrag stellen. Es ist wichtig, dass Sie 
sich rechtzeitig über die Möglichkeiten der Kinderbetreuung vor Ort 
informieren. 

Eine Anmeldung vor der Geburt ist nicht möglich. Die Anmeldung sollte 
spätestens 6 Monate vor dem gewünschten Beginn der Betreuung 
erfolgen. Informationen zur Anmeldung und dem Antrag gibt es direkt in 
der Kita oder bei der Stadt- oder Gemeindeverwaltung. 

Nach der erfolgreichen Anmeldung bekommen Sie vom Träger einen 
Termin, um den Betreuungsvertrag zu unterschreiben. Außerdem 
bekommen Sie von der Kita eine Einladung zu einem Gespräch, um sich 
kennenzulernen und den Start in die Kita zu besprechen. 

Wenn Sie noch nicht 
die deutsche Sprache sprechen, müssen Sie für die 

Anmeldung und die Gespräche mit dem Träger und in der 
Kita eine Übersetzung organisieren! 
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Welche Dokumente brauche ich für die Anmeldung?
− Meldebescheinigung (Bestätigung der Anmeldung im Wohnort)

− gültiges Dokument über den Aufenthaltsstatus oder Ausweis
(zum Beispiel Aufenthaltsgestattung, Duldung oder

      Aufenthaltserlaubnis)

− eventuell eine Geburtsurkunde vom Kind
(Wenn eine Geburtsurkunde nicht  in deutscher Sprache

      vorliegt, sollte eine beglaubigte Übersetzung angefertigt werden.)

− eventuell ein Nachweis, dass die Eltern arbeiten
(Diese Information wird gebraucht, um die tägliche Betreuungszeit
festzulegen.)

Es ist nicht immer möglich 
einen Platz dort zu bekommen, wo die Eltern es sich 

wünschen. Das heißt die Kita muss nicht immer in der Nähe 
der Wohnung sein. Wenn in der gewünschten Kita kein Platz 

zur Verfügung steht, müssen Sie auf einen freien Platz warten 
oder eine andere Kita auswählen. Aus diesem Grund sollten 
Sie sich über unterschiedliche Kitas informieren und bei der 

Antragstellung mehrere Kitas angeben.

Warum dauert es so lange, bis es einen freien Kita-Platz gibt?

Ein freier Platz steht manchmal erst nach einigen Wochen oder Monaten 
zur Verfügung. Häufi g gibt es Wartelisten, weil viele Eltern ihre Kinder in 
der Kita anmelden möchten.
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Was ist vor dem Start in die Kita wichtig?
1) Ärztliche Untersuchung

Alle Kinder müssen vor dem ersten Tag in der Kita eine Untersuchung bei 
einem Arzt machen. Die Untersuchung kann bei einem Kinderarzt oder 
einem Allgemeinarzt erfolgen. Der Arzt muss bestätigen, dass das Kind 
gesund ist und keine ansteckenden Krankheiten hat. Außerdem muss der 
Arzt bestätigen, dass keine Bedenken gegen den Besuch einer Kita (kör-
perliche und geistige Entwicklung) sowie alle notwendigen Impfungen 
vorliegen. Der Arzt stellt als Bestätigung eine schriftliche Bescheinigung 
aus. Die Bescheinigung heißt „Ärztliche Bescheinigung für die Aufnah-
me in Kindestagesstätten“. Sie müssen diese Bescheinigung in der Kita 

abgeben. 

2) Impfungen

Impfungen können Kinder vor vielen ansteckenden Krankheiten schüt-
zen. Zum Beispiel vor Masern, Röteln oder Windpocken. Alle Eltern in 
Deutschland müssen nachweisen, dass sie beim Arzt eine Beratung zum 
Thema „Impfungen“ bekommen haben. 
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Seit dem 01.03.2020 müssen alle Kinder gegen Masern geimpft sein. 
Diese Impfung ist Pfl icht, das heißt ohne diese Impfung kann ein Kind 
nicht in die Kita gehen. Nach einer Impfung erhält jedes Kind einen 
Impfausweis. Dort trägt der Arzt alle Impfungen ein.

Es gibt einen Impfkalender. Darin können die Eltern nachlesen, wann 
und gegen welche Krankheiten ein Kind eine Impfung erhalten kann. 
Den Impfkalender gibt es auf der Seite des Robert-Koch-Instituts in 20 
verschiedenen Sprachen unter:

Info RKI



VERT
RAG
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Ein Vertrag enthält zum Beispiel: 

− die Daten der Eltern und des Kindes
− den Beginn und das Ende des Vertrages
− die Öff nungszeiten der Kita
− die tägliche Betreuungszeit (festgelegte Anzahl an Stunden pro Tag)
− die Kosten der Betreuung (Höhe der monatlichen Elternbeiträge)
− das Angebot der Verpfl egung

(Angebot in der Kita oder externer Essenanbieter)
− die Kündigungsfrist

Was steht im Betreuungsvertrag?

Die Eltern schließen mit dem Träger einen Betreuungsvertrag. Im Vertrag 
stehen viele wichtige Informationen. Jeder Träger hat unterschiedliche 
Verträge. 
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Wie lange wird mein Kind in der Kita betreut?

Eine Kita ist fast immer von Montag bis Freitag und von morgens bis 
nachmittags geöff net. An gesetzlichen Feiertagen sind die meisten 
Kitas geschlossen. Es gibt Kitas, die auch noch an anderen Tagen im Jahr 
geschlossen haben. 

Ein Kind kann den ganzen Tag oder nur einen Teil des Tages in die Kita 
gehen. Im Betreuungsvertrag ist die tägliche Betreuungszeit festgelegt. 
Wie viele Stunden ein Kind in der Kita ist, ist davon abhängig, ob die 
Eltern arbeiten gehen oder zu Hause sind. Wenn ein Kind den ganzen 
Tag in die Kita gehen soll, wird in einigen Städten oder Gemeinden 
ein Nachweis verlangt, dass beide Eltern arbeiten, eine Ausbildung 
absolvieren oder die Familie besondere Hilfe braucht. 

Der Tagesablauf in der Kita
 ist geregelt. Viele Aktivitäten machen die Kinder 

gemeinsam. Deswegen ist es wichtig, dass Sie Ihr Kind 
immer zu der vereinbarten Zeit in die Kita bringen und 

von der Kita abholen!

Tipp: 
Fragen Sie in der Kita, an welchen Tagen im Jahr 

die Kita geöff net oder geschlossen ist! 
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Kann mein Kind seinen Kita-Platz verlieren? 
Ja, das ist möglich. Wenn der Elternbeitrag nicht bezahlt wird, kann der 
Träger den Betreuungsvertrag kündigen und das Kind kann nicht mehr in 
die Kita gehen.

Ein Kind kann seinen Kita-Platz auch verlieren, wenn die Eltern es ohne 
Abmeldung über längere Zeit zu Hause lassen. Einige Eltern warten lange 
Zeit auf einen Platz in der Kita. Wenn ein Kind über längere Zeit ohne Er-
klärung nicht mehr in der Kita war, kann der Platz an eine andere Familie 
vergeben werden.

Informieren Sie die Kita, wenn Sie mit Ihrem 
Kind verreisen wollen oder Ihr Kind auf Grund 

einer Krankheit zu Hause bleiben muss!
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Finanzierung und 

Förderung - 
Wo bekomme ich fi nanzielle 
Unterstützung?

− Wie viel kostet der Kita-Platz?

− Wann und wo bekomme ich fi nanzielle Hilfe?

− Was ist das „Bildungs- und Teilhabepaket“?

KAPITEL 3
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Wieviel kostet der Kita-Platz?
Der Kita-Platz kostet Geld, das heißt die Eltern müssen für die Betreuung 
in der Kita bezahlen. Die monatlichen Kosten für einen Kita-Platz werden 
„Elternbeitrag“ genannt. Der Träger legt den Elternbeitrag fest und 
informiert die Eltern über die Höhe der monatlichen Kosten. Die Eltern 
müssen den Elternbeitrag regelmäßig und pünktlich bezahlen. 

Die Höhe der Elternbeiträge ist unterschiedlich. Die Höhe der 
Elternbeiträge hängt davon ab, wie hoch das Einkommen der Eltern ist 
und ob ein Kind in der Krippe oder im Kindergarten betreut wird. Die 
Höhe der Elternbeiträge hängt aber auch davon ab, wie viele Stunden 
am Tag ein Kind in die Kita geht, ob eine Mutter oder ein Vater das Kind 
allein versorgt und ob es noch Geschwister in anderen Kitas oder in der 
Tagespfl ege gibt. 
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Wann und wo bekomme ich fi nanzielle Hilfe?
Bei einem geringen Einkommen brauchen Sie die Kosten für den Kita-
Platz nur teilweise oder gar nicht bezahlen. Sie können fi nanzielle Hilfe 
erhalten, wenn Sie eine der folgenden staatlichen Hilfen bekommen:

− Geld vom Jobcenter

− Geld vom Sozialamt

− Asylbewerberleistungen (AsylbLG)

− Kinderzuschlag

− Wohngeld

Um fi nanzielle Hilfe zu bekommen, müssen Sie beim Landratsamt Mittel-
sachsen im Referat „Kindertagesbetreuung und Förderung“ einen Antrag 
stellen. Dieser Antrag heißt „Antrag auf Übernahme des Elternbeitrages“. 

Kontakt: 
Landratsamt Mittelsachsen
Abteilung Jugend und Familie
Referat Kindertagesbetreuung und Förderung

Telefon: 03731 799-6258

E-Mail:   jugend.familie@landkreis-mittelsachsen.de

Internet:
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stellen. Dieser Antrag heißt „Antrag auf Übernahme des Elt

Was ist das „Bildungs- 
und Teilhabepaket“?
Es gibt weitere fi nanzielle Hilfen. Die Leistungen 
für Bildung und Teilhabe. 

In der Umgangssprache wird diese Hilfe auch 
als „Bildungspaket“ bezeichnet. Sie können das 
Bildungspaket beantragen, wenn Sie eine der 
folgenden staatlichen Hilfen bekommen: 

− Geld vom Jobcenter

− Geld vom Sozialamt

− Asylbewerberleistungen (AsylbLG)

− Kinderzuschlag

−  Wohngeld 

Um fi nanzielle Hilfe aus dem Bildungspaket zu 
bekommen muss ein Antrag gestellt werden. Es 
muss für jedes Anliegen ein extra Antrag gestellt 
werden. Wenn ein Kind die Kita besucht, gibt es 
aus dem Bildungspaket zum Beispiel:

− Geld für das Mittagessen:
Das Mittagessen ist dann kostenlos.

− Geld für Ausfl üge und Reisen mit der Kita:
Die Kosten für Ausfl üge oder Reisen können
bezahlt werden.

− Geld für die Gestaltung der Freizeit:
Die Eltern können 15 Euro pro Monat
bekommen,  damit ein Kind in seiner
Freizeit zum Beispiel einen Sportverein
oder eine Musikschule besucht.
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Familien, die Geld vom Sozialamt, Wohngeld, Kinderzuschlag 
oder Asylbewerberleistungen bekommen, müssen einen 
Antrag beim Landratsamt Mittelsachsen stellen.

Wenn Sie Geld vom Jobcenter bekommen, müssen Sie 
einen Antrag beim Jobcenter Mittelsachsen stellen. 

Kontakt: 
Landratsamt Mittelsachsen
Abteilung Soziales
Referat Hilfe zum Lebensunterhalt 
und Grundsicherung

Telefon:  03731 799-6011

E-Mail:   bildungundteilhabe@landkreis-mittelsachsen.de

Kontakt: 
Landratsamt Mittelsachsen
Stabsstelle Ausländer- und Asylangelegenheiten
Stabsbereich Asylbewerberleistungen 

Telefon:  03731 799-3601 
(Erreichbarkeit montags bis freitags
09:00 bis 11:00 Uhr)

E-Mail:   auslaenderbehoerde@landkreis-mittelsachsen.de

Internet:

Internet:

Kontakt:
Jobcenter Mittelsachsen

Telefon:  03727 9966-900

E-Mail:    jobcenter-mittelsachsen@jobcenter-ge.de

Internet:



KAPITEL 4
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− Was erwartet mich und mein Kind
während der Eingewöhnung?

− Was braucht mein Kind in der Kita?

− Wie wird mein Kind in der Kita versorgt?

− Welche Informationen braucht die Kita?

Der Alltag - 
Was passiert in der Kita?
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Was erwartet mich und mein 
Kind während der Eingewöhnung?
Wenn ein Kind das erste Mal in die Kita geht, ist alles ganz neu 
und unbekannt. Deshalb bieten viele Kitas an, dass die Kinder die 
Kita gemeinsam mit ihren Eltern kennenlernen. Diese Zeit heißt 
„Eingewöhnung“. Die Eingewöhnung kann mehrere Wochen dauern. Die 
Dauer der Eingewöhnungszeit vereinbaren die Eltern mit der Kita. 

Während der Eingewöhnung bleiben die Eltern zuerst gemeinsam mit 
ihrem Kind einige Stunden in der Kita. Danach lassen die Eltern ihr Kind 
für eine kurze Zeit alleine in der Kita. Die Zeiten, in denen das Kind alleine 
in der Kita bleibt, werden immer weiter verlängert. Es kann ein paar Tage 
oder auch Wochen dauern, bis sich ein Kind in der Kita wohl fühlt. Die Kin-
der brauchen diese Zeit, um Vertrauen zu den anderen Kindern und den 
Erziehern zu gewinnen. Nach der Eingewöhnung bringen Sie Ihr Kind am 
Morgen in die Kita und holen es nach der vereinbarten Zeit wieder ab. 
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Was braucht mein Kind in der Kita?

Meine Checkliste

Hausschuhe

Rucksack

Brotdose
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tägliche Kleidung

Schlafanzug

Unterwäsche

Socken/ Strümpfe
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Hose/ Kleid

Shirt

Pullover
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spezielle Kleidung

Regenkleidung

Kopfbedeckung

Winterkleidung
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Windeln

Cremes/ 

Feuchttücher

Tipp: 
Fragen Sie in der Kita, welche Dinge Sie Ihrem 

Kind mitgeben müssen!
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Wie wird mein Kind in der Kita versorgt?
Die Kinder bekommen in der Kita etwas zu essen. Das Essen kostet Geld. 
Manche Kitas bieten eine Essenversorgung für den ganzen Tag an. Das 
heißt die Kinder bekommen Frühstück, Mittagsessen und kleine Mahlzeit 
am Nachmittag (Vesper). In vielen Kitas gibt es einen Essenanbieter, der 
das Essen jeden Tag liefert. Sie müssen dann mit dem Essenanbieter einen 
Vertrag abschließen und bekommen jeden Monat eine Rechnung. 

Andere Kitas bereiten das Essen für die Kinder direkt in der Kita zu. 
In diesem Fall müssen Sie das Essen beim Träger der Kita bezahlen.  

In einigen Kitas müssen die Eltern ihrem Kind das Essen für Frühstück 
und Vesper jeden Tag zu Hause vorbereiten und mit in die Kita geben. 

Das Mittagessen wird sehr oft in der Kita vorbereitet oder von einem
Essenanbieter geliefert. 

Tipp: 
Fragen Sie in der Kita, wie die Ver-

sorgung organisiert wird und was Sie 
beachten müssen!
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Welche Informationen braucht die Kita?
In Deutschland gibt es eine Mitteilungspfl icht. Das heißt, Sie müssen die 
Erzieher darüber informieren, wenn Ihr Kind krank ist oder eine andere 
spezielle Unterstützung braucht. Folgendes müssen die Eltern der Kita 
schriftlich mitteilen: 

− Allergien und Unverträglichkeiten

− meldepfl ichtige Krankheiten (zum Beispiel Masern, Mumps, Röteln,

Fieber, Läuse)

− Medikamente für den Notfall

− Medikamente gegen eine chronische Krankheit

− weitere Besonderheiten

Tipp: 
Wenn Sie sich nicht sicher sind, sprechen 

Sie mit den Erziehern in der Kita! Sie 
helfen Ihnen bei allen Fragen weiter!



KAPITEL 5

34

− Was passiert im letzten Jahr vor der Schule?
Wie kann ich mein Kind bei der Schulvorbereitung
unterstützen?

− Wann und wo erfolgt die Anmeldung für die Schule?

− Was ist eine Schulaufnahmeuntersuchung?

Das Schul-
vorbereitungsjahr - 
Wie verläuft der Übergang von 
der Kita in die Schule?
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Was passiert im letzten Jahr vor der Schule?
Die Vorbereitung auf die Schule beginnt bereits am ersten Tag in der 
Kita. Im letzten Jahr in der Kita werden die Kinder noch einmal speziell 
auf die Schule vorbereitet und gefördert. Deshalb wird diese Zeit auch 
„Schulvorbereitungsjahr“ genannt. Die Erzieher fördern insbesondere die 
Sprache, die Bewegung, die Wahrnehmung und die geistige Entwicklung 
der Kinder. Die Kinder sollen verstehen, dass es in der Schule um das 
Lernen geht. 

Der Übergang von der Kita in die Schule soll leicht sein. Deshalb sollen 
die Kinder die Schule kennenlernen. Die Erzieher sprechen mit den Kin-
dern über die Schule. Manchmal besuchen die Erzieher mit den Kindern 
auch eine Schule oder ein Lehrer kommt für einen Tag zu Besuch in die 
Kita. Die Kitas arbeiten in dieser Zeit eng mit den Schulen zusammen.
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Wie kann ich mein Kind bei der 
Schulvorbereitung unterstützen?
Sie haben als Eltern eine Vorbildfunktion und sollten Ihr Kind 
unterstützen. Es gibt im Alltag viele Situationen, um ein Kind zu fördern 
und zu unterstützen. Sie können gemeinsam mit Ihrem Kind tägliche 
Situationen gestalten und Anregungen zum Lernen bieten. 

Sie können mit Ihrem Kind zum Beispiel: 

− Zahlen und Farben lernen
− Bücher lesen und Geschichten erzählen
− Bilder malen und basteln
− auf den Spielplatz gehen oder Fahrrad fahren
− selbstständige Aufgaben üben

(Anziehen, Zähne putzen, Tisch decken)

Wann und wo erfolgt die 
Anmeldung für die Schule?
In Deutschland gibt es eine Schulpfl icht. Im Sächsischen Schulgesetz 
(SächsSchulG) steht, dass alle Kinder, die in Sachsen wohnen und bis zum 
30. Juni des laufenden Kalenderjahres 6 Jahre alt werden, schulpfl ichtig
sind und in die Schule gehen müssen. Die Schulpfl icht gilt für jedes Kind.
Es gibt keinen Unterschied zwischen deutschen und ausländischen
Kindern.

Bevor ein Kind zur Schule gehen kann, muss es in einer Grundschule 
angemeldet werden. Die Anmeldung erfolgt in der Regel von August 
bis September in dem Jahr, bevor ein Kind 6 Jahre alt wird. Ort und Zeit 
der Anmeldung wird öff entlich bekanntgegeben. Die Informationen 
bekommen die Eltern zum Beispiel von der Kita oder in der Zeitung 
„Amtsblatt“. 

Die Eltern können eine Grundschule in ihrem Schulbezirk 
auswählen. Die Anmeldung erfolgt bei der zuständigen Stadt- oder 
Gemeindeverwaltung. Wenn ein Kind eine private Schule besuchen soll, 
erfolgt die Anmeldung direkt in der Schule. Bei der Anmeldung müssen 
die Eltern die Geburtsurkunde des Kindes mitbringen. 
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Die Untersuchung ist kostenlos. Der Arzt untersucht die Entwicklung 
Ihres Kindes und alle für den Schulbesuch wichtigen Bereiche. Dazu 
gehören zum Beispiel:

− Körpergröße und Gewicht
− Seh- und Hörfähigkeiten
− Bewegungsabläufe (Gleichgewicht)
− Sprache
− logisches Denken
− Impfungen

Was ist eine Schulaufnahmeuntersuchung?
Laut Gesetz müssen alle Kinder vor Schulbeginn eine 
Schulaufnahmeuntersuchung machen. Sie bekommen einen Termin für 
die Untersuchung. Die Untersuchung fi ndet in der Kita, der Schule oder 
beim Gesundheitsamt statt. Die Untersuchung wird von einem speziellen 
Arzt des Gesundheitsamtes durchgeführt. Mindestens ein Elternteil 
muss an der Untersuchung teilnehmen, um die Fragen des Arztes zu 
beantworten. Sie werden über das Ergebnis der Untersuchung informiert. 
Wenn der Arzt Auff älligkeiten feststellt, werden Sie zum Beispiel zu einem 
anderen Arzt überwiesen oder zu Fördermaßnahmen beraten. 

Kontakt: 
Landratsamt Mittelsachsen
Referat Kinder- und Jugendärztlicher Dienst

Telefon: 03731 799-6437

E-Mail:    gesundheitsamt@landkreis-mittelsachsen.de

Internet:

Tipp: 
Fragen Sie in der Kita, bei der Anmeldung 
für die Schule oder beim Gesundheitsamt 

nach weiteren Informationen!



77

Notizen



78

Notizen



79

Notizen



80

Notizen



Impressum

Herausgeber:

Landratsamt Mittelsachsen

Frauensteiner Straße 43

09599 Freiberg

Redaktion:

Stabstelle Ausländer- und 

Asylangelegenheiten

Stabsbereich Koordination 

Unterbringung und Integration

09599 Freiberg

Telefon: 03731-799 3683

Nachdruck oder Reproduktion, gleich welcher Art nur 

mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers.

www.landkreis-mittelsachsen.de

Die in der Broschüre enthaltenen Informationen geben unter anderem einen Überblick über rechtliche Regelungen, sie sollen und 
können eine rechtliche Beratung aber nicht ersetzen. Trotz Sorgfalt bei der Zusammenstellung der Informationen sind Fehler oder 
Ungenauigkeiten nicht auszuschließen. Ein Anspruch auf Vollständigkeit wird nicht erhoben.

Landesnetzwerk 

Migrantenorganisationen 

Sachsen-Anhalt (LAMSA) e.V. 

Bernburger Str. 25a

06108 Halle (Saale)

0345 - 1716 4890

Übersetzung:

Ehrenamtliche Sprachmittlerinnen und 

Sprachmittler in Kooperation mit der Servicestelle 

für Sprach- und Integrationsmittler und 

Gemeindedolmetscherdienste 

(weitere Informationen unter: 

www.dolmetscher-mittelsachsen.de)

Layout/ Umsetzung:

Sven Meinhold 

E-Mail: sven.meinhold@gmx.de



A




